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Vom k. k. Kreis gerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituizung des Hrn. Landes⸗ 


Advokaten Dr. Zezulka den dem Leben und dem Wohnorte nach 
unbekannten Eheleuten Nikolaus und Kunegunde Szymaiiskie. und 
im Falle deren Ablebens deren dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Erben aus Anlaß der gegen dieſelben durch die Eheleute 
Chaim und Sara Rauch wegen Löſchung und Extabulirung des Mieth— 
vertrages ddto. Przemysl den 20. September 1818 aus dem Laſten— 
ſtande der Realität KNr. 159 Stadt angeſtrengten Klage de praes. 
24. Juli 1866 Z. 10893 zum Kurator beſtellt. 

Hievon werden die Belangten mit dem verſtändigt, daß die 
obige Klage unter Einem zur mündlichen Verhandlung dekretirt und 
dem Kurator zugeſtellt wird, welchem die Informazion zu ertheilen 
die Belangten angewieſen werden. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1619) Lizitazions⸗Ankündigung. (62) 


Nro. 1316. Am 8. Oktober 1866 wird beim k. k. Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Kutty die Lizitazion wegen Veräußerung des in 
dem kameralherrfchaftlichen Pechſudofen zu Hryniowa (Kuttyer Staats- 
domaine) erzeugten Pechſorten in dem beilaufigen Quantum von 150 
bis 200 W. Zntr. abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt pr. Ein W. Zutr. Netto-Gewicht 

a) für gelbes und braunes Pech à 6 fl. 25 kr. und 
DE l eee 00 50 

Die vorerwähnten Produkte werden dem Käufer im Erzeu— 
gungsorte Hryniowa in hölzernen Gebünden und Fäſſern von 2 bis 
2½ Zntr. Netto-Gehalt, für welche derſelbe eine Vergütung von 1 fl. 
20 kr. öſt. W. pr. ein Gebünde an die Kuttyer k. k. Kameral-Renten 
zu zahlen verpflichtet ſein wird, ſogleich nach Einzahlung des entfal— 
lenden Kaufſchillings ausgefolgt werden. 

Das Vadium beträgt 100 fl. öſt. W. 

Schriftliche verſiegelte Offerten müſſen vorſchriftsmäßig ausge— 
fertigt fein und längſtens bis 6 Uhr Abends des dem Lizitazions— 
termine vorangehenden Tages beim Vorſteher des Kuttyer k. k. Ka— 
meralwirthſchaftamtes überreicht werden. 

Kutty, am 1. September 1866. 


(1604) E diet. (2) 


Nro. 10890. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Landes— 
Advokaten Dr. Zezulka dem durch die Eheleute Chaim und Sara 
Rauch mittelſt Klage de praes. 24. Juli 1866 3. 10890 wegen Lö⸗ 
ſchung des Miethrechtes aus dem Laſtenſtande der Realität KNr. 159 
Stadt belangten, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wolf 
Vogel, und im Falle deſſen Ablebens deſſen dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben zum Kurator beſtellt. 

Hievon wird der Belangte, und im Falle deſſen Ablebens deſſen 
Erben mit dem verſtändigt, daß die obige Klage zur mündlichen Ver— 
handlung dekretirt und dem aufgeſtellten Kurator zugeſtellt wird, dem 
die nöthige Informazion zu ertheilen iſt. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1866. 


(1621) Edikt. (2) 


Nro. 1471-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Delatyn 
wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der durch die 
Nachlaßmaſſe nach Heinrich Walter mittelſt gerichtlichen Vergleiches 
vom 17. Februar 1865 3. 563 gegen Moses Leib Pickel erſiegten 
Forderung pr. 170 fl. W. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
der dem gedachten Schuldner eigenthümlich gehörigen, zu Delatyn 
sub Nro. 307 gelegenen, einen Tabularkörper bildenden, auf 300 fl. 
W. W. abgeſchätzten Haus- und Grundrealität in drei Terminen: 
am 25. Oktober, dann 8. und 22. November 1866, jedesmal Vor— 
mittags im Gerichtsorte blos um oder über dem Schätzungswerthe 
vorgenommen werden wird. 

Die übrigen Lizitaztionsbedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Delatyn, am 9. September 1866. 


(1615) End d k t. (2) 

Nr. 43337. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
em Wohnorte nach unbekannten Franz Papara und deſſen dem Na⸗ 
men und Aufenthalte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
'diktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Alexander Korze- 
niowski Eigenthümer des Gutes Kupiczwola durch Advokaten Dab- 
ezanski wegen Löſchung der im Laſtenſtande des Gutes Kupiczwola 


&. 


Dziennik urzedowy 


bazety Lwowsl 


„ Padziernika 1866. 


Dom. 109. pag. 67. n. 7. on. angemerkte Sequeſtrazion von Seite 
des Gutes Batiatyeze die Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit hiergerichtlichem Beſcheide dtto. 17. Auguß 1866 
Nr. 43337 die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 29. 
Oktober 1866 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn Dr Kratter mit Subſti— 
tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Roinski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizten vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 17. Auguſt 1866. 


E M Y UK 4. 


Nr. 43337. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia edyktem 
niniejszym niewiadomego z miejsca pobytu Franeiszka Papare jako - 
tez i tegoz 2 miejsca pobytu i imienia niewiadomych spadkobiereöw, 
ze przeciw niemu p. Aleksander Korzeniowski przez adwokata Dab- 
ezanskiego pozew o wykreslenie ze stanu biernego döbr Kupicz- 
wola w ksiedze wiasn. 109. str. 67. 1. 7. ciez. zanotowane) sekwe- 
stracyi döbr Batiatyeze wniésk i pomoc sadowa zawezwal, w sku- 
tek czego tutejszo-sadowa uchwala 2 dnia 17g0 sierpnia 1866 r. 
do J. 43337 termin do ustnej rozprawy na dzieh 29. pazdziernika 
1866 0 10tej godzinie rano wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, prze- 
to ustanawia c.k. sad krajowy pozwanemu do bronienia praw jego 
i na jego koszta i niebezpieczenstwo tutejszego p. adwokata krajo- 
wego dra. Krattera z zastepstwem przez krajowego p. dra. Roin- 
skiego jako kuratora, 2 ktörym spor ten rozpoczety wedle prze- 
pisanych dla Galieyi ustaw do postepowania sadowego dalej prowa- 
dzié sie bedzie. 

Edyktem niniejszym wzywa sie wiec pozwanego, by tenze 
w ezasie nalezytym albo sam osobiseie sie stawit, albo potrzebne 
dowody prawne ustanowionemu obroncy udzielit, lub tez innego pel- 
nomocnika sobie obrat i tutejszemu e. k. sadowi krajowemu wska- 
zat, stowem, by wszelkich do obrony jego praw sluzyc mogacych, 
prawem dozwolonych srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie 
wszelkie 2 zaniedbania wyniknad mogace niepomyslne skutki sam 
sobie przypisaé bedzie musial, 

Z c. k. sadu krajowego. 

W Lwowie duia 17. sierpnia 1866. 


(1617) E diet. (3) 

Nro. 52120. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in bürger⸗ 
lichen Rechtsangelegenheiten wird hiemit öffentlich kundgemacht, daß 
das mit h. g. Beſchluße vom 30. Mai 1866 Z. 28712 über das 
Vermögen des Hrn. Joseph Kühmayer, Lemberger Modewaaren⸗ 
Handelsmannes, eingeleitete Ausgleichsverfahren in Folge Zurück— 
ziehung von Seite der Gläubiger ihrer Anmeldungen, aufgehoben, 
und ihm die Vermögensverwaltung übergeben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 25. September 1866. 


(1602) Ber (3) 

Nro. 10889. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird der 
Hr. Landesadvokat Dr. Waygart mit Subſtituirung des Hrn. Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Zezulka dem durch die Eheleute Chaim und Sara 
Rauch mittelſt Klage de praes. 24. Juli 1866 3. 10889 wegen 
Löſchung der Miethrechte aus dem Laſtenſtande der Realität Nro. 159 
Stadt belangten, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michel 
Goldinger, und im Falle deſſen Ablebens den dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben zum Kurator beſtellt. 

Hievon wird der belangte Miche! Goldinger, und im Falle 
deſſen Ablebens deſſen Erben mit dem verſtändigt, daß gleichzeitig 
die obige Klage, zur mündlichen Verhandlung dekretirt, dem aufge— 
ſtellten Kurator zugeſtellt wird, welchem der Belangte die nöthige 
Informazion zu ertheilen hat. 

Przemysl, am 17. Auguſt. 1866. 
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(1637) Lizitazidas-Kunbmachung. ( ) 

Niob. 4042. Wegen Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein— 
Propinazion auf die Zeit vom 1. Jänner 1866 bis Ende Dezember 
1869 wird, nachdem zu der unterm 8. Auguſt 1866 Z. 3199 ausge⸗ 
ſchriebenen Lizttazion keine Pachtluſtigen ſich gemeldet Gaben. eine 
neuerliche Lizitartonsverhandlung in der Suiatyner Komunalamts⸗ 
kanzlei am 15. Oktober 1866 in den gewöhnlichen Amtsſtunden jtatt- 
nden. 
| Der Ausrufspreis beträgt 15.515 fl. öſt. W., wovon 10% an 
Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen ſind. 

Die näheren Linitazionsbedingniſſe können beim Sniatyner Stadt⸗ 
gemeindeamte eingeſehen werden. 

| Vom k. k. Bezirksamte. 

Sniatyn, am 21. September 1866. 


Obwieszezenie lieylacyi. 

Nro. 4042. Celem wydzierzawienia miejskiej propinacyi wod- 
ezanej na czas od I. styeznia 1867 do kohca grudnia 1869 odbe- 
dzie sie w kancelaryi urzedu gminnego w Sniatynie Ata lieytacya 
na dniu 15. pazdziernika 1866 w zwykiych urzedowych godzinach, 
poniewaz lieytacya pod dniem 8, sierpnia b. r. do J. 3199 rozpi- 
sand we wszystkich trzech terminach bezskuteeznie wypadla. 

Cena wywoltania wynosi 15.515 21. a. w., z ktörych 10 proc. 
jako zaklad do rak komisyi lieytujacej 210 & potrzeba. 

Blizsze warunki lieytacyi w urzedzie gminnym w Snlatynie 
przejrzane byé moga. 

j Od c. k. urzedu powiatowego. 

Sniatyn, dnia 2J. wrzesnia 1866. 


(1606) ieee: (1) 

Nro. 11233. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Isaak Landau, Eis 
genthümer von ¼ Theilen der Realität Nro. 4 in Tarnopol unter 
Beitritt der minderjährigen Michaline und Jeanette Landau, Eigen⸗ 
thümer von , Theilen dieſer Realität, durch ihre Vormünder The— 
rese Landau und Abreham Fischler, in Vertretung des Herrn Ad— 
vokaten Tr. Weisstein wider J. 1) Nikolaus Witwicki, 2) Roza 
oder Rosalie de Zabielskie Malinouska, 3) Jözefa Zabielska durch 
ihre Vormünderin Marianna ter Ehe Zubielska, 2ter Ehe Oriowska, 
4) Josefa de Zabielskie Jaworska, 5) Josef Zabielski, 6) Franciska 
de Zabielskie Jastrzebska, 7) Marianna de Serwatowskie Iter Ehe 
Zabielska, 2ter Ehe Oriowska, 8) Teofila Zabielska, 9) Eleonora 
Zabielska, 10) Joachim Zabielski, 11) Luidgarda de Zabielskie Oze- 
chowiez, 12) Thekla de Zabielskie Layer, 13) Ludwig Zabielski, 
14) Ignatz Zabielski, alle dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten, und im Falle deren Ablebens, deren dem Leben, Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, durch einen zu beſtellenden Ku— 
rator und Edikte; II. 1) die Erben der Marianne de Zabielskie Nie- 
mentowska als Przemysl und Aldona Niemenlowskie durch ihren 
Vater Hrn. Karl Niementowski, und dieſen ſelbſt in eigenen Namen, 
2) Samuel Plabner; III. die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. 
Aerars, wegen Löſchung und Extabulirung der im Laſtenſtande der 
Realität Nro. 4 in Tarnopol, dom. 1, pag. 73, n. 25 on. intabu⸗ 
lirten Summe von 6000 fl. ex mejor. 6500 fl. K. M. ſammt Zin⸗ 
fen, nebſt Prioritätsabtretung Dom. 1, p. 73, u. 26 on. und Super⸗ 
laſten Inst. 7, pag. 692, n. 1 on. sub praes. 10. September 1866 
z. Z. 11233 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 18. De— 
zember 1866 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten: 1) Nikolaus Witwicki, 
2) Rosa oder Rosalie de Zabielskie Malinowska, 3) Josefa Za- 
bielska durch ihre Vormünderin Marianna iter Ehe Zabielska, 2ter 
Ehe Oriowska, 4) Josefa de Zabielskie Jaworska, 5) Josef Zabiel- 
ski, 6) Franeiska de Zabielskie Jastrzebska, 7) Marianna de Ser- 
watowskie Iter Ehe Zabielska, 2ter Ehe Oriowska, 8) Theofila Za- 
bielska, 9) Eleonara Zubielska, 10) Joachim Zabielski, 11) Luid- 
garda de Zabielskie Czechowiez, 12) Thekla de Zabielskie Leyer, 
13) Ludwig Zabielski, 14) Ignatz Zabielski, und im Falle deren 
Ablebens, deren dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten 
Hin. Dr. Schmidt mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Ko- 
zminski zum Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent: 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 17. September 1866. 


(1625) Lizitazions⸗Edikt. (1) 

Nro. 4167. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache der Stadtkommune Brody wider Abraham und Rachel 
Baram wegen 355 fl. 35 ½ kr. ſ. N. G. zur öffentlichen Feilbiethung 
der auf 25.422 fl. 63 kr. öſt. W. geſchätzten, der exequirten For⸗ 
derung zur Hypothek dienenden, den Eheleuten Abraham und Rachel 


Baram gehörigen Realität sub Nro. 853 und 854 in Brody einen 
neuen Termin auf den 17. Oktober 1866 um 11 Uhr V. M. im 
Gerichtshauſe angeordnet, bei welchem tiefe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazions⸗ 
bedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 27. Juli 1866. 


(1638) Lizitazions- Kundmachung. (1) 


Nro. 2708. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes zu Kossow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zum Zwecke der Pers 
pachtung der Pfarrtemporalien zu Gunſten des Religionsfondes auf 
der, nach dem am 3. Auguſt 1866 erfolgten Ableben des roͤm. kath. 
Pfarrers Richard v. Gwiazdowski erledigten r. k. Pfarre in Kossow, 
beſtehend aus dem Ertrage von 33 Metzen Kukuruz, 6 Metzen Korn, 
6 Metzen Hafer, 35 Metzen Erdäpfel, 1½ Metzen Fiſolen, 2 Metzen 
rothe Rüben, 1 Metzen Hanfſaamen nebſt Stauden, 180 St. Kraut 
köpfe, 260 St. Kürbiſe, 113¾ Zentner ſüßes Heu, und aus dem 
Weidenutzen — in der Amtskanzlei dieſes k. k. Bezirksamtes am 10ten 
und 22ten Oktober 1866, jedesmal um die 9te Vormittagsſtunde eine 
öffentliche Lizitation abgel alten werden wird. 

Die Pachtdauer des zu verpachtenden Pachtebjektes erſtreckt ſich 
auf das lutercalare vom 3. Auguſt 1866 bis inclusive 24. März 
1867 und bis zur Einführung des NPächters in das Pachtobjekt wird 
dasſelbe von der einſtweiligen vom Amtswegen eingeführten Admini— 
ſtrazion auf deſſen Koſten verwaltet werden. 

Der Fiskalpreis des Pachtobjektes beträgt auf Grundlage des 
verfaßten Erträgnißausweiſes die Summe von 189 fl. 54% kr. öſt. W. 
und muß jeder Lizitant vor Beginn der Lizitazionsverhandlung 10% 
ben Fiskalpreiſes als Vadium zu Händen der Lizitazionskommiſſion 
erlegen. 

Offerten werden auch angenommen; dieſe müſſen vorfchrifts— 
mäßig ausgefertigt, mit dem obigen Vadtum belegt und verſiegelt vor 
Beginn der Lizitazien der Lizirazionskommiſſton übergeben werden. 

Der Erträgnißausweis und die Lizitaztonsbedingniſſe können zu 
jeder Zeit beim k. k. Bezirksamte während der Amtsſtunden einge— 
ſehen werden. Unternehmungsluſtige Lizitanten werden demnach ein— 
geladen, am Termine der ausgeſchriebenen Lizitazionsverhandlung bei— 
zutreten. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kossow, am 22. September 1866. 


(1644) Lizitazions-⸗Ankündiguntz. (N) 

Nr. 11367 ex 1866. Am 5. Oktober 1866 wird in der Amtes 
kanzlei des Kameral-Wirthſchaftsamtes in Kutty die Verpachtung der 
herrſchaftlichen Propinazionsgerechtſame in der Kameralherrſchaftsab— 
theilung Pistyn des nicht ausſchließenden Rechtes zum Weinausſchanke 
in den herrſchaftlichen Wirths- und Schankhäuſern dieſer Herrſchafts, 
Abtheilung und des Bier-Erzeugungs- und Ausſchankrechtes auf die 
Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1. November 1866 bis Ende Ob 
tober 1869 im Wege der ſchriftlichen Offertverhandlung mit Auſchluß 
mündlicher Anbothe und mit Vorbehalte der Wahl uuter den ſchrift— 
lichen Offerenten gepflogen werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 5010fl. 
Sage! Fünftaufend und zehn Gulden öſt. Währ. das 10 tige Ba 
dium 501 fl. Sage! Fünfhundert Ein Gulden öſt. Währ. 

Die Offerten müſſen den beſtimmten Preisantrag in Ziffern und 
Buchſtaben deutlich geſchrieben, und die Erklärung enthalten, daß der 
Offerent ſich den ihm bekannten Lizitazions- und Pachtbedingniſſen un— 
terwerfe. 

Dieſe mit dem Vadium oder deſſen Erlagsausweiſe belegten von 
Außen mit dem Pachtobjekte überſchriebenen Offerten müſſen wohlver“ 
ſiegelt bis längſtens 12 Uhr Mittags am ͤten Oktober 1866 zu ei‘ 
genen Händen des Kameral-Wirthſchaſtsamts-Vorſtehers oder deſſen 
Vertreters in Kutty überreicht werden, widrigenfalls dieſelben nicht 
berückſichtiget werden können. 

Die näheren Lizitazions- und Pachtbedingniſſe können beim Kut“ 
tyer k. k. Kameral-⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Kolomea, am 24. September 1866. 


(1612) E d y k t. (50 


Nr. 2973. C. k. sad powialowy w Tysmieniey ezyni wiado- 
mo, ze w miesiacu sierpniu b. r. pensyonowany nadstraznik finan-“ 
sowy Korol Ferdynand Limanowski w TySmienicy zmart, nie 208d“ 
wiwszy ostatniej woli rozporzadzenia. 

Poniewaz e. k. sadowi spadkobiercy zmarlego wiadome nie 
sa, przeto wzywa sie wszystkich, ktorzyby do tego spadku z jakie · 
gobadz tytula prawo sobie roseili, azeby prawo swe spadkow® 
W przeeiagu roku od duia nizej wyrazonego w tutejszym e. k. 59“ 
dzie wraz 2 deklaracya do objęcia spadku wniesli, w przeciwuym 
bowiem razie spadek ten, ktöremu jednoczesnie tutejszego miesz- 
kanca p. Jana Rozewskiego na kuratora sie nadaje, li tylko 2 de- 
klarowanemi spadkobiercami rozprawionym 1 tymze przyznany m; 
w razie zas zupelnego niezgfoszenia sie spadkobiercow e. k. fisku- 
sowi przyznanym bedzie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Tysmienica, duia 24. wrzesnia 1866. 


(1636) Lizitazionsd : Anfündigung. (1) 


Nr. 9518. Von der k. k Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird die Einhebung der Verzehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und 
der Fleiſchausſchrottung, dann vom Weinausſchanke ſammt dem 20% 
Zuſchlage und betreffenden Gemeindezuſchlägen in den im nachfolgen. 
den Verzeichniße angeführten Pachtbezirken an den darin angeführten 
Tagen für das Solarjahr 1867 und bedingungsweiſe für die näch⸗ 


ſten zwei Solarjahre 1868 und 1869 im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet werden. 

Schriftliche Offerten find bis 2 Uhr Nachmittags des der münd⸗ 
lichen Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſtande 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody zu überreichen. 

Nähere Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Brody, am 25. September 1866. 
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zur Lizitazion wegen Verpachtung des Bezuges der Verzehrungsſteuer vom Ausſchank geiſtiger Getränke, dann Viehſchlachtungen und der 
Fleiſchausſcbrottung für die Periode vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 und bedingungsweiſe auf die folgenden zwei Solar⸗ 
Jahre 1868 und 1869 im Brodyer Finanzbezirke. 


Der Fiskalpreis 


Benennung des Tarifs⸗ beträgt für Ein Das Vadium Ort der 
N Steuer-Objef u 0 u 
Pachtbezirkes Klaſſe n Solayjaht ze. MW Kr Lizitazion 
ft Pi fl. kr. 
| | 2 
Brody . . u | I. und III. Fleiſchſteuer 22504 Iso 2250 50 22. Oktober 1866 bis 2 Uhr Nachm. 3 2 
Gologör g.. III. detto 1249 44 127 eee N 5 8858 
Gin u... III. detto 2326 58 232 [60 | 23, >: f ‘© 
LI . detto 1720 50 172 Sam" PEIE J 282 
bee III. detto 1400 33 10 8. 1 20. Cu , 2 3 5 
Zalos cee [ 7] detto | 1903 50 190 35 | 26. a ä 8 8 
: . i Fleiſchſteuer u a. 2 
Radziechöw s.. ir | Weinſteuer |} 100 107 | S0 ee; . ös 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Brody, am 25. September 1866. 
(1649) Kundmachung. (1) wola verſicherten Summen von 25.000 und 11.500 pol. Gulden die 
Nr. 8894. Mit 1. Oftober l. J. tritt im Orte Gologéry eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Be— 


k. k. Peſtexpedizion ins Leben. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſt⸗ und Staffetendienſte fo wie 
mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen Werthſen— 
dungen bis zum Einzelngewichte von zehn Pfund zu befaffen. und mit 
dem Poſtamte Olszanica mittelſt einer 4 mal wöchentlichen Bothen— 
fahrt mit nachfolgender Kursordnung in Verbindung ſtehen. 

Von Gologury Sonntag, Dien⸗ In Olszanica an denſelben Tagen 
ſtag, Donnerſtag, Freitag um um 12 Uhr 45 Minuten 
12 Uhr Mittags. Mittags. 
Bon Olszanica an obigen Tagen In Gologöry an denſelben Ta— 
um 1 Uhr Mittags. gen um 1 Uhr 45 Minuten 
Nachmittag. 

Die Entfernung zwiſchen Gologöry und Olszanica beträgt 1 
Meile. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizion Gokogöry hat aus nach— 
benannten Orten zu beſtehen: 

Ciemierzyüce, Gologöry, Gologörki, Kondratow, Kropiwna, 
Lonie, Majdan, Pleniköw, Sianka, Wyein mit Mereszowka, Wis- 
niowezyk, Zaszköw, Zuköw. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 25. September 1866. 


(1622) Edikt. (1) 

Nr. 511. Die in den Donaufürſtenthümern unbefugt ſich auf: 
haltenden Abraham Wilder aus Staniskawezyk und Nuta Adersehlag 
aus Toporow werden hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs Monathen 
vom Tage der Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger polniſchen Zeitung zurückzukehren und ihren 
unbefugten Aufenthalt zu rechtfertigen, widrigens mit denſelben als 
Auswanderer verfahren werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Lopatyn, am 24. September 1866. 


(1609) Edikt. (2) 

Nr. 51109. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Stanislaus Baron Konopka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben unterm 17. September l. J. z. Zahl 51109 Chane 
Bleicher ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. h. g. überreicht habe, 
worüber mit dem Beſchluße vom heutigen Tage die Zahlungsauflage 
erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Stanislaus Baron Konopka nicht bekannt 
iſt, ſo wird für denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Klimkiewicz 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Sermak auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben an— 
geführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 19. September 1866. 


(1616) nr (2) 

Nro. 43968. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Franz Papara und ſeinen dem Namen und Aufenthalte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Alexander Korzeniowski in Vertretung des Hrn. Ad⸗ 
vokaten Dabezanski sub praes. 10. Auguſt 1866 Nro. 43968 hier⸗ 
gerichts wegen Löſchung zweier im Laſtenſtande des Gutes Kupicz- 


ſchluß vom heutigen Tage der Termin zur mündlichen Verhandlung 
auf den 22. Oktober 1866, 10 Uhr Vormittag angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Franz Papara unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landesadvokaten Dr. 
Roinski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sermak als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1866. 


Nro. 43968. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia edyk- 
tem niniejszym Franciszka Paparę, jako te i tegoz 2 miejsca po- 
bytu i imienia niewiadomych spadkobiercöw, ze przeeiw niemu Ale- 
xander Korzeniowski przez pana adwokata Dabezanskiago pozew 
o wykreslenie dwöch w stanie biernym döbr Kupiczwola zabezpie- 
ezonych kwot w ilosci 25.000 i 11.500 zip. w dniu 10. sierpnia 
r. 1866 do I. 43968 do sadu tego wniöst i pomoc sadowa zawe- 
zwal, w skutek czego uchwala 2 dnia 17. sierpnia r. 1866 do 
1. 43968 termin do rozprawy ustuej na 22. pazdziernika 1866 r. 
o godzinie 10tej przed poludniem wyznaczonym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego Franeiszka Papary nie 
jest wiadomem, przeto ustanawia c. k. sad krajowy pozwanemu 
do bronienia praw jego i na jego koszta i niebezpieczenstwo tutej- 
szego p. adwokata krajowego Dra. Roihskiego 2 zastepstwem przez 
p. adwokata krajowego Dra. Sermaka jako kuratora, 2 ktörym 
spör ten rozpoczety wedle ustaw dla Galicyi do postepowania sa- 
dowego przepisanych dalej prowadzié sie będzie. 

Edyktem niniejszym wzywa Sie wiec pozwanego, by w czasie 
nalezytym albo osobiscie sie stawil albo potrzebne dowody prawne 
ustanowionemu obroncy udzielil, lub tez innego pefnomocnika sobie 
obral i tego tutejszemu c. k. sadowi krajowemu wskazat, slowem, 
by wszelkich do obrony jego praw skazyé mogacych, prawem do- 
zwolonych srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wszelkie 
2 saniedbania wyniknad mogace niepomysine skutki sam sobie przy 
pisac bedzie musial, 

Od e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 17. sierpnia 1866. 


(1613) E d y k t. (2) 

Nr. 15906. C. k. sad obwodowy Stanistawowski zawiadamia 
niniejszym edyktem 2 zy cia i miejsca pobytu niewiadomego Romana 
Bielawskiego i tegoz 2 zycia i miejsca pobytu röwniez nieznanych 
spadkobiereöw, iz przeciw nim Teodor Agopsowicz i Marya Kamin- 
ska pod dniem 780 wrzesria 1866 do J. 15906 pozen o wykresle- 
nie 416 rubli srebrn, ross, z odsetkami po 6 proc. od dnia 26g0 
ezerwca 1826 biezacemi i kosztami 15 zir. 12 kr. m. k. ze stanu 
diuznego döbr Puzniki I. i II. wniesli i pozew ten p. adwokatowi 
Drowi. Maramoroszowi jako ich kuratorowi doręczonym zostal. 

Stanistawé w dnia 10. wrzesnia 1866. 

* 
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(1629) Kundmachung. (2) (1607) E di kt. (2) 
Nro. 21340. An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg ſind Nr. 2307. Zur Beſetzung der bei der k. k. Staatsanwaltſchaft 
wei Lehrerſtellen, und zwar die eine für die deutſche Sprache und in Tarnopol erledigten Staatsanwalts ⸗Subſtitutenſtelle mit dem 
ie andere für die Naturgeſchichte als Hauptfach, in den oberen Klaſ. Range eines k. k. Kreisgerichtsſekretärs und dem Jahresgehalte von 
fen erledigt und wird zur Beſetzung derſelben hiemit der Konkurs 840 fl. und dem Vorrückungsrechte in die foftemifirte höhere Gehalts⸗ 
bis 15. November 1866 ausgeſchrieben. ſtufe wird der Konkurs ausgeſchrieben. 
Mit dieſen Stellen ſind die Gehalte jährlicher je 630 fl. öſt. W. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
und vom 1. Jänner 1867 je 735 fl. öſt. W. eventuell je 840 fl. im vorſchriftsmäßigen Wege bis zum 24. Oktober 1866 bei der k. k. 
öͤſt. Währ. mit dem Borrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen Ober-Staatsanwaltſchaft in Lemberg einzubringen. 
jährlicher 840 fl. und 1050 fl. öſt. W., beziehungsweiſe 1050 fl. und Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 
1260 fl. öſt. W. verbunden. Lemberg, am 24. September 1866, 
Zur Erlangung derſelben iſt die Nachweiſung der vor einer \ 
k. k. Prüfungs⸗Kommiſſion erprobten Eignung zur Ertheilung des (1601) ’ C N ee (3) 
Unterrichtes in den gedachten Hauptfächern für die oberen Klaſſen, Nr. 52295. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- 
zugleich auch die Befähigung für den Unterricht in einem der drei gerichte wird dem, dem Wehnorte nach unbekannten Simon Lothrin- 
Gegenſtände: polniſche Sprache, Arithmetik oder Phyſik in den un- ger Doktor der Rechte hiemit bekannt gemacht. daß wider ihn über 
teren Klaſſen und die Kenntniß einer Landesſprache nothwendig. Geſuch des Elroim Jäger Geſchäftsmannes in Lemberg unterm 2dten 
Kompetenten um dieſe Lehrerſtellen haben ihre an das hohe Auguſt 1866 3. 47116 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
Staatsminiſterium gerichteten, mit den Studienzeugniſſen und Lehr- von 735 fl. öſt. Währ. . N. G. erlaſſen wurde. u 
fähigkeitsdekreten gehörig belegten Geſuche innerhalb der Konkursfriſt Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten Simon Lolbrin- 
bei der galiziſchen k. k. Statthalterei unmittelbar, oder falls fie ber ger unbekannt iſt, fo wird gleichzeitig demſelben auf deſſen Gefahr 


reits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten und Koſten der Hr. Landes. Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtitui— 
Behörde einzubringen. rung des Herrn Landes⸗Advokaten De. Hönigsmann zum Vertreter 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. von Amtswegen beſtellt, dem Erſteren die obige Zablungsauflage zu⸗ 

Lemberg, am 24. September 1866. geftellt und Simon Lothringer hievon mit vorſtehendem Edikte ver 

ſtändiget. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
(1634) Konkurs (2) Lemberg, am 24. September 1866. 

Nr. 2301. Na oprôznione miejsce fundacyi s. p. Mikotaja Ki- (1600) Edikt. (3) 
slickiego w malem Seminaryum we Lwowie, rozpisuje sie niniej- Nr. 36072. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Theodor 
szem konkurs do konca pazdziernika r. b. g Knihinieki und der Marie de Knihinickie Imo voto Morze 2do voto 

Miejsce to fundacyjne przeznaczone jest dla uczacej sie mlo- Krajewska, reſpektive deren dem Wohnorte und dem Namen nach un— 
dziezy Lwowskiej. bekannten Erben mit diefem Edikte bekanut gemacht, daß Josef Swia- 

Zyezacy sobie byé przyjetym do malego Seminaryum, musi jopelk Zawadzki und Felix Knihinicki wegen Intabulirung des Jo- 
wykazac: sef Swiatopelk Zawadzki als Eigenthümer der zu Gunſten des Ge- 

1. Pochodzenie z rodzicow slubnych, zamieszkalych we Lwo- org Kuihinicki intabulirten Hälfte der Güter Cucylow und des Reſt— 
wie; g kaufſchillings der Summen 360 fl. öſt. W. und 300 fl. öſterr. Währ. 

2. 2drowe od wszelkich organicznych wad wolne usposobie- im Laſtenſtande der Hälfte der au Gunſten des Felix Knihinicki inta— 
nie ſizyczne; bulirten Hälfte der Güter Cueyköw, fo wie der vom Felix Knihinicki 


3. wiek nie mniej jak lat 9 a nie wiecej nad 13 lat zy eis; zu Gunſten des Josef Zawadzki übernommenen Verpflichtung im La— 
4, swiadectwo 2 ukohezonej Atej klasy normalnej, lub najwy- ſtenſtande der obigen Summe de praes. 4. Juli 1866 Zahl 36072 


zej 3ciej gramatykalnej. f . durch das Stanislaaer k. k. Kreisgericht ein Tabular-Geſuch überreicht 
Ubiegajacy sie o to miejsce fundacyjne maja przeto suoje haben. 
prosby 2 dolaczeniem metryki chrztu, swiadectwa zdrowia i odby- Da der Wohnort des Theodor Kuihinieki und der Marie de 


tej lub szezepionej ospy, zaswiadezenia uböstwa, swiadectw szkol- Knihinickie Imo voto Morze 2do Krajewska unbekannt iſt, fo wird 
nych zobudwöch kurséw ostatniego roku szkolnego, nakoniee swia- dem Erſteren, beziehungsweiſe deſſen Erben der Herr Advokat Dr. 
deetwa moralnosci ze strony dotyezacego urzedu parafialnego, tak Roiüski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer und 
co do kandydata jak i jego rodzieow — przed upywem wyznaczo- der Letztere und reſpektive den Erben desſelben der Hr. Advokat Dr. 


nego terminu wniesé do konsystorza metropolitalnego obrz. lac. Kratter mit Subſtitutrung des Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann auf 
2 konsystorza metropolitalnego obrz. lac. ihre Gefahr und Koften zum Kurator beitellt, und demſelben der oben 
Lwow, dnia 20. wrzesnia 1866. angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
(1610) Edire 8) Lemberg, am 17. Auguſt 1866. = 
Nr. 51110. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Stanislaus Baron Konopka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, (1623) er t. (2) 
daß wider denſelben Chane Bleicher unterm 17ten September l. J. Nr. 11043. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird der 


z. Zahl 51110 ein Geſuch um Erlaſſung der Zablungsauflage über Jente Jekel auch Jerichower mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
die Wechſelſumme von 2000 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eingebracht habe, wider dieſelbe in Sachen des Majer Pohorille pto. 300 fl. öſterr. W. 
worüber mit dem Beſchluſſe vom heutigen Tage die Zahlungsauflage ſ. N. G. eine Zahlungsauflage ddto. 30. Mai 1866 3 Zahl 6569 
erlaſſen wurde. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Br. Konopka unbekannt iſt, Da der Wohnort der belangten Jente Jakiel oder Jerichower 
fo wird für denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Klimkiewiez unbekannt iſt, fo wird derſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Weis- 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Sermak auf stein mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 


oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. Bom k. k. Kreisgerichte. 
Lemberg, am 19. September 1866. Tarnopol, am 5. September 1866. 
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Anzeige -Dlatt. | Boniesienla prywatne, 


| Auf dem zur Herrſchaft Nadworna gehörigen Elſenwerke 
1 V i S. | in Pasieozna werden auf Beſtellung Friſchfeuer- und Schmiedearbei— 

ten verſchiedener Art ausgeführt, namentlich landwirthſchaftliche Gr 
Wir beehren uns hiermit auzuzeigen, daß unſer Liefe⸗ räthe, als: diverſe Pflugſcharen, Pflugmeſſer, Eggezinken, Siedema⸗ 


n e mit dem „Ersten Lemberger Verbrauchs-Verein“ ſchinen, Wagen -Achſen, ferner alle hier gangbaren ſchmiedeiſernen 
am 0. i * 0 j i i 
September 1866 erliſcht Mahl- und Brettmühlen⸗Beſtandtheile, ſowie ſonſtige Eiſenwaaren, 
Vom 1. Oktober d. J. angefangen verkaufen wir an Je⸗ als: Hufeiſen, Schaufeln und andere Werkzeuge und zwar beſonders 
feiſen, f zeug 3 


dermann Colonialwaaren zu den gleichen, und verhältnißmäßig 


zu den Waarengattungen, auch billigeren Preiſen als der Con- 
sum - Verein. Bruch von Gußeiſen wird in Zahlung angenommen. 


J. F. Klein’s Witwe & Gebhardt. Aufträge, deren Ausführung ſchnell und zu billigen Bedingun— 


1 pPreisliſten ſtehen Jedermann zu Dienſten. D gen erfolgt, wollen an die Graf Renard'ſche Güter-Direkzion in Na- 
(1650) dworna gerichtet werden. (1635) 


ſolche zur Wald-Manipulazion. 
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